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• Bildung als zentrale sozio-demographische Variable, 
in fast allen sozialwissenschaftlichen Umfragen erhoben

• Bildungsabschlüsse sind länderspezifisch

• Internationale Umfragen nutzen ex-ante output
Harmonisierung, d.h. Verwendung länderspezifischer 
Messinstrumente und Kodierung in die International 
Standard Classification of Education (ISCED)

Motivation



Inkonsistenzen in der Verteilung der Bildungsvariablen 
(ISCED) zwischen großen Umfragen

Duncans’ Dissimilarity Index in %;  Referenz: Labour Force Survey (EU-LFS)



• Inkonsistenzen werden häufig ad-hoc erklärt durch:

• Kodierfehler in der Anwendung von ISCED 

• Inadequate Erhebungsinstrumente

➢ Nicht alle Inkonsistenzen können erklärt werden (selektiver 
Nonresponse)

➢ Quantitative und systematische Analyse einer ganzen Reihe von 
survey characteristics

➢ Forschungsfrage: Können survey characteristics die 
gefundenen Inkonsistenzen in den Häufigkeitsverteilungen der 
ISCED-Variablen zwischen den Umfrageprogrammen erklären?

Forschungsfrage



Errors of RepresentationErrors of Measurement

Coverage Error

→ Design der Stichprobe
→ Finale Einheit der Stichprobe
→ Stichprobengröße

→ Ausschöpfungsquote
→ Erhebungszeitraum
→ Freiwilligkeit der Umfrageteilnahme

→ Index zur Verteilung von Alter und Geschlecht
→ Index zur Validierung der 

Wahrscheinlichkeitsauswahl

→ Antwortkategorien
→ Proxy reporting
→ Information aus Registern

→ Anwendung der offiziellen 
ISCED Kodierung

→ Zentralisierung während der 
der ISCED-Kodierung

&
→ Modus der Datenerhebung
→ Umfrageinstitut

Measurement Error

Processing Error

Non-Validity

Sampling Error

Nonresponse Error

Sampling & Nonresponse Error

Total Survey Error und Survey Characteristics



• 3 survey characteristics haben einen statistisch 
signifikaten Effekt

• Anwendung der offiziellen ISCED Kodierung

• Antwortkategorien

• Design der Stichprobe

• Diese tragen wesentlich zur Erklärung der Inkonsistenzen 
bei (adj. R2 ~ 35%) 

Ergebnis



✓ Mangelnde Vergleichbarkeit zwischen Umfragen beim 
Vergleich von Daten für dieselben Länder und Jahre

✓ Quantitative Analysen bestätigen die Ergebnisse 
qualitativer Studien

✓ Kodierungsfehler sind die Hauptfehlerquelle 

✓ Nicht-standardisierte Messinstrumente verursachen 
ebenfalls Inkonsistenzen

✓ Stichprobendesign hat auch einen Effekt, reicht aber nicht 
aus, um selektiven Nonresponse zu erklären

Fazit
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